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 Einleitung
 ALLE KINDER STELLEN SICH NEBEN EINEN BAUM - NUR EINES BLEIBT IN DER MITTE STEHEN UND RUFT: "BÄUMCHEN, WECHSLE DICH!"
 NUN MÜSSEN DIE KINDER NEBEN DEN BÄUMEN IHRE PLÄTZE TAUSCHEN UND DAS KIND IN DER MITTE
 VERSUCHT, EBENFALLS AN EINEN FREIEN BAUM ZU GELANGEN.
 DER MITSPIELER, DER AN SEINEM PLATZ VERWEILT ODER SICH NICHT RECHTZEITIG EINEN NEUEN BAUM
 ERGATTERN KANN, STEHT ALS NÄCHSTES IN DER MITTE.1
 Dieses Kinderspiel finden wir auch im beruflichen Alltag wieder. Wie im Spiel stehen
 manche Mitarbeiter hinter Bäumen, die nicht unbedingt alles verdecken können oder
 auch hinter Bäumen, die sie völlig verbergen. Oder Sie stehen frei in der Mitte.
 Diese Situationen im beruflichen Umfeld zu erkennen und auszuwerten ist allerdings eine
 komplexe Angelegenheit.
 Oft werden Mitarbeiter an Positionen eingesetzt, an denen die
 Motivation fehlt oder sogar die Qualifikation; Spannungen, Ängste
 oder sogar Mobbing2 können daraus resultieren. Es werden keine
 individuellen Gespräche mit Mitarbeitern geführt, Bedürfnisse der
 Mitarbeiter werden nicht erkannt, es wird stur nach dem
 Stellenplan gehandelt, der von oben aufgedrückt wird, und Fusionen würfeln nochmals
 ganze Abteilungen durcheinander. Ein durchaus bekanntes Bild; ein Kinderspiel in ganz
 anderer Dimension.
 Mit meiner Hausarbeit möchte ich zeigen wie wichtig der richtige Einsatz von
 Mitarbeitern ist und wie das systemische Coaching eingesetzt werden kann, um das
 Potential von Mitarbeitern zu erkennen und sinnvoll im Unternehmen einzusetzen.
 1 http://www.hoppsala.de/index.php?menueID=98&contentID=158 2 Mobbing oder Mobben (von englisch to mob „anpöbeln, angreifen, bedrängen, über jemanden herfallen“ und mob „Meute, Gesindel, Pöbel, Bande“) steht im engeren Sinn für „Psychoterror am Arbeitsplatz mit dem Ziel, Betroffene aus dem Betrieb hinauszuekeln.“
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 Coaching – was ist das
 Coaching ist ein Begriff, der in allen möglichen Zusammenhängen verwendet wird. Ob
 Jobcoaching, Karrierecoaching, Versicherungscoaching, Fitneßcoaching, ... Dies sind
 derzeit beliebte moderne Überbegriffe, die sich professionell anhören, aber keine
 genauen Aussagen treffen. Diese Begrifflichkeiten dienen nur als Mittel zum Profit.
 Coaching bedeutet Kutsche und kommt vom französischen
 coche, nach dem altdeutschen Kotsche, und das wiederum aus
 dem ungarischen kocsi, nach Kocs, eine Stadt in Nordwest
 Ungarn.
 Dort wurden solche, im Mittelalter hoch geschätzte, gefederte
 Kutschen erstmals gebaut. Die Stadt führt die Kutsche immer
 noch in ihrem Wappen.3
 Eine Kutsche ist ein Beförderungsmittel, welches Menschen von einem Ort zum anderen
 bringt.
 Im Rahmen des Coaching wird die „Kutsche“ als Entwicklungsinstrument bezeichnet.
 Dieses Instrument dient zur Wahrnehmung, Gestaltung und Beschleunigung menschlicher
 Prozesse und deren Entwicklung. Der Coach begleitet den Klient (auch Coachee) auf
 seiner Reise. Diese Reise ist freiwillig, methodengeleitet und zeitlich begrenzt. Der Coach
 nimmt den Klient in seiner Einzigartigkeit wahr und gibt im Hilfe zur Selbsthilfe bei
 seinen individuellen Themen. Hierbei bleibt die Verantwortung selbst beim Klient. Der
 Coach übernimmt die Verantwortung für den Prozess.
 Ausgenommen hierbei ist die Behandlung psychischer Störungen.
 Systemisches Coaching
 Ein System4 ist eine Gesamtheit von Elementen, die so aufeinander bezogen sind und in
 einer Weise Wechsel wirken, dass sie als eine aufgaben-, sinn- oder zweckgebundene
 3 vgl. The American Heritage® Dictionary of the English Language 4 von griechisch σύστημα, altgriechische Aussprache sýstema, heute sístima, „das Gebilde, Zusammengestellte, Verbundene“; Plural Systeme
 [Abbildung 1: Wappen von Kocs]
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 Einheit angesehen werden können und sich in dieser Hinsicht gegenüber der sie
 umgebenden Umwelt abgrenzen.5
 Alle Menschen bewegen sich in einem System. Ob im familiären, beruflichen oder
 privaten Umfeld usw. ist alles miteinander verbunden. Daher wird das ganze System mit
 einbezogen und berücksichtigt.
 Systemisches Coaching betrachtet immer die Interaktion (Kommunikation
 beziehungsweise das Verhalten) im System, das heißt von mindestens zwei Personen –
 nicht einer ist „bad, mad or sad“.6
 Das Coaching ist ein unterschätztes Instrument, das von Grund auf verstanden werden
 muss und daher einer guten Ausbildung und sehr viel Übung bedarf. Mit dieser Hilfe ist
 es erstaunlich, wie bereits in kurzer Zeit die Ressourcen eines Menschen freigesetzt
 werden. Die Tür öffnet sich für eine neue Lösungswelt.
 „WESSEN WIR AM MEISTEN IM LEBEN BEDÜRFEN, IST JEMAND, DER UND DAZU BRINGT, DAS ZU TUN, WOZU
 WIR FÄHIG SIND.“
 RALPH W. EMERSON
 Die Verhaltensnormen und die Spielregeln für ein Coaching
 Sonja Radatz7 beschreibt in ihrem Buch „Einführung in das systemische Coaching“8 wie
 systemisches Coaching funktioniert, wenn bestimmte Voraussetzungen eingehalten
 werden. Dies betrifft vorrangig das Denkverhalten seitens des Coachs und sollte daher
 auch dringend eingehalten werden.
 5 vgl.: http://de.wikipedia.org/wiki/System 6 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Systemisches_Coaching, Abs. 3 7 Sonja Radatz ist Vorsitzende der Geschäftsführung des Instituts für Systemisches Coaching und Training (ISCT) in Wien und Hamburg, dem systemisch-konstruktivistischen Beratungs- und Weiterbildungsinstitut; http://www.isct.net 8 Sonja Radatz: Einführung in das systemische Coaching. Carl Auer, Heidelberg 2006, ISBN 3-89670-519-9
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 Lethologische Begabung
 Lethologie9 ist die Lehre nach Heinz von Foerster10 des Nichtwissens. Es geht dabei um
 die Verwandlung des scheinbar „Wissenden“ in einen Menschen, der sagt „Ich besitze mit
 Sicherheit nicht den Stein der Weisen. Warum finden wir nicht zusammen heraus, was in
 dieser Situation passend erscheint?“11
 Coachs und Führungskräfte sollten eine lethologische Begabung besitzen, um ihre
 Mitarbeiter oder Klienten erfolgreich coachen zu können. Sie sollten weder Besserwisser
 noch Allroundtalente sein.
 Die Führungskraft oder der Coach sollte sich immer vor Augen halten, dass eine Aussage
 oder die Beschreibung von Empfindungen nicht mit der gleichen Bedeutung
 ausgesprochen oder dargestellt wird, mit der diese auch aufgenommen wird. (vgl.
 Kommunikationsmodell) Eine Interpretation des Gehörten und die Einordnung in die
 eigene Semantik12 ist zu vermeiden.
 Bewusst der „Unwissende“ zu sein, ist schwierig und muss mit viel Geduld erlernt werden.
 Vertrauen und Wertschätzung
 Der Coach vertraut ganz auf die Fähigkeit des Klienten, dass er ganz alleine in die
 Lösungswelt eintauchen kann. Dies zeigt er durch seine Wertschätzung, die er mit
 Wörtern oder Gesten und Haltung zum Ausdruck bringt. Diese positive Bewertung sollte
 aber wirklich ernst gemeint und nicht aufgesetzt sein. Der Klient bemerkt dies schnell
 9 Heinz von Foerster tituliert seine Theorie als „Lethologie“ in Anlehnung an das griechische Wort für Wahrheit „Aletheia“, das mit „letheia“ das Verbergen und Verdunkeln beschreibt und durch die Vorsilbe „a“ „das, was nicht verborgen ist“ heißt. Wahrheit wird demnach begriffen als etwas, das erkannt werden kann, im Gegensatz zu dem, was sich uns nicht erschließt. „Unwissbarkeiten“, Nicht-Wahrheiten im obigen Sinne, die das bezeichnen, was uns verborgen bleibt, sind für von Foerster nicht aus einer Theorie des Lernens und Wissens auszuklammern. „Unwissbarkeiten“, die entweder unbestimmbar oder unentscheidbar sein können, stehen deshalb im Zentrum seiner Theorie des Lernens und Wissens. vgl.: Eva Gläser: „Arbeitslosigkeit aus der Perspektive von Kindern. Eine Studie zur didaktischen Relevanz ihrer Alltagstheorien“, ISBN: 978-3781512290, Klinkhardt; 1. Auflage 11.2002 10 Heinz von Foerster (* 13. November 1911 als Heinz von Förster in Wien; † 2. Oktober 2002 in Pescadero, Kalifornien) war ein österreichischer Physiker, Professor für Biophysik und langjähriger Direktor des Biological Computer Laboratory in Illinois. Er gilt als Mitbegründer der kybernetischen Wissenschaft und ist philosophisch dem radikalen Konstruktivismus zuzuordnen. [...] Wortschöpfungen von ihm sind: Kybernetik zweiter Ordnung, Lethologie, „Neugierologie“, „KybernEthik“ etc. Er prägte auch den Begriff ethischer Imperativ. Quelle: Wikipedia 11 vgl.: Sonja Radatz „Einführung in das systemische Coaching“ S.30 12 Semantik (gr. σημαίνειν sēmainein „bezeichnen“), auch Bedeutungslehre, nennt man die Theorie oder Wissenschaft von der Bedeutung der Zeichen. Unter „Zeichen“ sind in diesem Sinne Einheiten beliebiger Art zu verstehen, die gesehen, gehört oder ertastet werden können und für Teilnehmer an einer Kommunikation eine bestimmte Bedeutung haben.
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 und könnte dies als Geringschätzung aufnehmen, was zum Scheitern des
 Coachinggesprächs führt.
 Daher sollte eine ehrliche Wertschätzung immer im Mittelpunkt eines Coachinggesprächs
 stehen, denn dies schafft Verbundenheit und unterstützt das Potenzial des Klienten zur
 eigenen Lösungsfindung.
 Nicht die eigenen Ideen und Hypothesen ins Spiel bringen
 Oft besteht die Gefahr, dass der Coach während des Coachinggesprächs die Lösung zu
 kennen glaubt. Er bildet Hypothesen13 und scheint zu wissen, was und wie der Klient
 denkt. Dies schränkt den Coach in seinem Zuhören ein. Er lenkt den Klient immer wieder
 auf seine eigene Lösung.
 Bedingungsloses Zuhören und die eigenen Ziele loslassen gelten als „Maxime14“ für ein
 gutes und erfolgreiches Coachinggespräch. Denn der Klient kann sich nur mit einer selbst
 erarbeiteten Lösung nachhaltig identifizieren.
 Freiwilligkeit
 Der Klient hat ein eigenes Interesse an ein Coachinggespräch und
 wünscht dies ausdrücklich. Durch gezielte lösungsorientierte Fragen
 kann der Coach eruieren, ob der Beratungswunsch des Klienten
 freiwilliger Natur ist, oder ob das Coaching von einer übergeordneter
 Stelle angewiesen wurde. Wenn jemand zum Coaching geschickt wird, ist oftmals von
 Anfang an eine Blockade vorhanden. Daher ist es wichtig, dass eine freiwillige
 Zusammenarbeit zwischen Coach und Klient stattfindet.
 Dissoziieren15
 Der Coach darf seinen Grundgedanken nicht untreu werden. Der Coach ist nicht
 verantwortlich für das Problem des Klienten.
 13 Eine Hypothese (altgriechisch ὑπόθεσις (hypóthesis) – die Unterstellung, Voraussetzung, Grundlage) ist eine Aussage, der Gültigkeit unterstellt wird, die aber nicht bewiesen oder verifiziert ist. 14 Die Maxime (fr. maxime „Leitspruch“, von lat. maxima (ergänze: propositio) „die größte/oberste (Aussage)“) bezeichnet einen ursprünglich aus der Logik hervorgegangenen Begriff, der im Französischen in die Moralistik einging und seitdem im Sinne von „oberste persönliche Lebensregel, persönlicher Grundsatz des Wollens und Handelns“ verwendet wird. 15 von Dissoziation: in der Soziologie die Trennung bestimmter Werte und Normen der beteiligten Gruppierungen bzw. Schichten vgl. auch das Antonym Assoziation: Gedankenverbindung zu anderen Dingen, die einem ohne nennenswerte eigene Anstrengungen in den Sinn kommen.
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 Der Coach darf sich nicht mit dem Problem des Klienten identifizieren und muss den
 geistigen Abstand bewahren. Nur so kann er die Dinge von einer anderen Seite
 betrachten. (vgl. auch Metaebene [36])
 Fallbeispiel: „Kind sucht Baum“
 Im Rahmen einer Umstrukturierung, um Geschäftsprozesse zu optimieren, wurde die neue
 Stelle des „Prozessmanagers“ geschaffen. Dieser Prozessmanagers sollte Aufgaben und
 Aktivitäten auf allen Prozessebenen koordinieren. Außer den fachlichen Qualifikationen,
 sollte der Prozessmanager dabei auch die notwendige Autorität besitzen, um bei Bedarf
 Veränderungen zur Optimierung von Prozessen durchsetzen, und damit das optimale
 Arbeitsergebnis gewährleisten zu können.
 Diese Stelle wurde intern ausgeschrieben, da der Personalabteilung bekannt war, dass die
 Prozessmanagerausbildung schon von Mitarbeitern im eigenen Hause absolviert wurde,
 und damit die eigenen Ressourcen im Unternehmen ausschöpfen zu können. Um
 eventuelle Missverständnisse auszuschließen, eine interne Bewerbung sei nur reine
 Formsache, wurde die Auswahl und das Auswahlverfahren so gewählt, als ob es sich um
 externe Bewerbungen handeln würde.
 Es haben sich zwei Mitarbeiter beworben.
 Ein Mitarbeiter konnte auf Grund seines guten Führungsstiles sowie diplomatischer
 Vorgehensweise überzeugen, scheiterte jedoch auf Grund der fehlenden fachlichen
 Qualifikation. Der zweite Mitarbeiter aus dem Bereich „Organisation“ hatte sich ebenfalls
 auf die Stelle beworben. Dieser zeichnete sich auf Grund seiner bisherigen guten
 Leistungen und seiner hochqualifizierten Fachkenntnisse aus. Zudem hatte er die
 Ausbildung zum Prozessmanager mit „sehr gut“ abgeschlossen.
 Viele Unternehmen würden an dieser Stelle den Prozess abschließen. Die Besetzung der
 Stelle ist vollzogen. Das Organigramm ist mit Hilfe der Verschiebung des Sollstellenplanes
 befüllt und somit geschlossen. Es wird weder eine Persönlichkeitsanalyse durchgeführt,
 noch werden die Intentionen, die zur Bewerbung geführt haben, hinterfragt.
 Welche fatale Entscheidung. Hat der Mitarbeiter wirklich einen Baum gefunden?
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 Waldsterben – und die Kinder stehen alleine
 Das Umfrage- und Beratungsinstitut Gallup16 hat bei Befragungen ermittelt, dass in
 Deutschland nur 13% der Mitarbeiter aktiv engagiert bei der Arbeit sind.
 Erschreckend hohe 67% der Mitarbeiter sind nicht engagiert. Mit anderen Worten: Sie
 machen nur gerade soviel wie nötig. Dienst nach Vorschrift. Und die Krönung: 20% der
 Mitarbeiter sind aktiv nicht engagiert, d.h. sie haben die innere Kündigung
 ausgesprochen und wirken oft noch destruktiv.
 226 Mrd. Euro. Laut Gallup sind dies
 die Kosten für unengagiert
 Mitarbeiter, die jährlich in
 deutschen Unternehmen verursacht
 werden.
 Es ist geradezu absurd, dass
 Controller mit hohem Aufwand
 versuchen, Mini-Beträge an
 Verfahren und Ablaufstrukturen zu sparen, dass Einkäufer ihre Lieferanten bis auf den
 letzten Tropfen auspressen, um Kosten zu sparen und dass gleichzeitig die größte Quelle
 für Kosteneinsparungen - das Engagement der Mitarbeiter - geradezu unangetastet
 bleibt.17
 Ursachen hierfür ist ein schlechtes Betriebsklima, dass vorwiegend zum Arbeitsverlust
 führt. Die Zerstörung der Motivation zur Arbeit.
 Oft wird der Faktor Mensch einfach vergessen, da Zielerreichung und somit die monetären
 Bedürfnisse an oberster Stelle stehen. Mitarbeitergespräche scheinen in diesem Umfeld
 obsolet. Motivation wird zum Luxus; schleichende, tolerierte Demotivation zum
 Tagesgeschäft.
 Um das Betriebsklima zu verbessern, sollte streng nach der Unternehmenskultur (sofern
 überhaupt vorhanden) gelebt werden, die aus Werten, Unternehmensethik, Normen und
 Denkverhalten bestehen sollte. Es wird höchste Zeit zu intervenieren und Glückskiller wie
 Misstrauen, Angst und Missachtung durch Vertrauen, Freude und Achtsamkeit zu ersetzen.
 16 http://www.gallup.de 17 vgl.: http://www.faktor-g.de & http://www.berkemeyer.net
 [Abbildung 2: Gallup-Engagement-Index]
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 Diese Aufgabe unterliegt der Führungskraft eines jeden Unternehmens. Offenlegung von
 Zielen und deren Kommunikation sind wichtig.
 Jedem Kind seinen eigenen Baum
 Ein guter Personaler ist an den Beweggründen seiner Bewerber interessiert. Auch wenn
 das schwäbische Arbeitsmotto „Net schwätza, schaffa“ lautet, war in unserem
 Einstellungsszenario ein Mitarbeiterentwicklungsgespräch mehr als passend.
 Im Hinblick auf die neue Herausforderung - und mit einem Werkzeugkoffer voller
 kommunikativer Hilfsmittel - konnte die Analyse beginnen.
 Kommunikation18 bezeichnet auf der menschlichen Alltagsebene den wechselseitigen
 Austausch und auch das gemeinsame Verfertigen von Gedanken in Sprache, Gestik,
 Mimik, Schrift oder Bild. Menschliche Kommunikation liegt vor, wenn Individuen ihre
 kommunikativen Handlungen wechselseitig aufeinander richten und dabei auch die
 allgemeinen Intentionen ihrer Handlungen verwirklichen können. Somit wird das
 konstante Ziel jeder kommunikativen Aktivität, Verständigung, erreicht.
 Kommunikation ist weit mehr als nur Worte. Das ist jedem bekannt, der schon auf Grund
 von Mimik und Gestik ohne verbale Ausdrucksweise auf Missverständnisse gestoßen ist.
 „Man kann nicht nicht kommunizieren“. Paul Watzlawick19 möchte hiermit ausdrücken,
 dass jedes Verhalten als Kommunikation zu verstehen gilt.
 Neben verbaler Kommunikation gibt es nonverbale Kommunikation20. Diese ist der
 Löwenanteil einer Kommunikation und läuft zu mehr als 90% ab. Das Pentimento21 ist
 18 Kommunikation stammt aus dem Lateinischen communicare und bedeutet „teilen, mitteilen, teilnehmen lassen; gemeinsam machen, vereinigen“. In dieser ursprünglichen Bedeutung ist eine Sozialhandlung gemeint, in die mehrere Menschen (allgemeiner: Lebewesen) einbezogen sind. vgl.: http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunikation 19 Paul Watzlawick (* 25. Juli 1921 in Villach/Kärnten, Österreich; † 31. März 2007 in Palo Alto, Kalifornien) war ein Kommunikationswissenschaftler, Psychotherapeut, Psychoanalytiker, Soziologe, Philosoph und Autor. Seine Arbeiten hatten auch Einfluss auf die Familientherapie und allgemeine Psychotherapie. Im deutschsprachigen Raum wurde er vor allem durch seine populärwissenschaftlichen Veröffentlichungen zur Kommunikationstheorie und über den radikalen Konstruktivismus einem größeren Publikum bekannt. (vgl. auch 'radikaler Konstruktivismus' in Bezug auf Heinz von Foerster unter [10]) 20 Als nonverbale Kommunikation, also Verständigung ohne Worte, wird jener Teil der zwischenmenschlichen Kommunikation bezeichnet, der nichtsprachlich erfolgt. 21 Pentimenti (Mz. von italienisch pentimento, für „Reue“) ist eine Bezeichnung für die Spuren auf Graphiken und Gemälden, die erkennen lassen, dass während der Produktion Korrekturen am Bild vorgenommen, oder sogar andere Bilder übermalt wurden. Im Bereich des systemischen Coachings ein Terminus von Klaus Biedermann, der als Metapher für 'eine Sammlung der grundlegenden „Nonverbals“' verwendet wird. vgl. auch [6] sowie 'ascoach & ADG Studienbriefe zum Coach Teil 1: Die Pentimentos'
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 eine Sammlung der grundlegenden „Nonverbales“, man kann damit die statistische
 Wirkung auf andere vorhersagen.
 Stellt man sich so – manchmal auch unbewusst - auf sein Gegenüber ein, indem Gestik,
 Mimik und auch die Sprache entsprechend angepasst sind, so ist der sog. Rapport
 hergestellt.
 Der Begriff Rapport22 ist ursprünglich dem Gebiet der Hypnosentechnik angesiedelt. Im
 Rahmen der Kommunikationstechnik wird eine Beziehung zwischen den
 Kommunizierenden beschrieben. Ein guter Rapport erzeugt bei beiden Gesprächspartnern
 ein Gefühl einer Art von Gleichklang. Die Grundvoraussetzung jedes Rapports ist die
 Wertschätzung des Gegenübers.
 Durch die Wahrnehmung dieses Gleichklanges fühlt man sich wohl und vertraut. Hier ist
 darauf zu achten, welche Worte der Gesprächspartner verwendet. Spricht er eher in
 Bildern „Vor lauter Wald sehe ich die Bäume nicht mehr“ so handelt es sich
 möglicherweise um einen „visuellen“ Gesprächspartner. Daher ist es wichtig die
 Kommunikation auf diesem Kanal fortzuführen. Im Gegensatz hierzu formuliert ein
 kinästethisch23 (gefühlsorientiert) ausgerichteter Gesprächspartner „ich empfinde die
 Menge der Arbeit als belastend“. Auch hier sollte die Kommunikationsebene richtig
 gewählt werden. (vgl. mit den Lerntypen aus der Kommunikationslehre)
 Die Herstellung des Rapports sollte bei Gesprächsbeginn zunächst subtil erfolgen, ohne
 dass der Gesprächspartner dies aktiv nachvollziehen kann. Wird der Versuch Rapport
 herzustellen zu plump ausgeführt oder ohne die nötige Übung, so wird der
 Gesprächspartner dies als „Nachäffen“ bemerken und das Vertrauensverhältnis ist
 nachhaltig gestört.
 Das Hütchen-Spiel
 Mit Hilfe der oben genanten Werkzeuge sowie durch aktives Zuhören24 stellte sich im
 Laufe des Gespräches schnell heraus, dass die Bewerbung auf die vakante Stelle des
 Prozessmanagers nicht primär durch den Karrierewunsch motiviert war, sondern viel mehr 22 Rapport ist der Zustand verbaler und nonverbaler Bezogenheit von Menschen aufeinander. Es handelt sich um eine starke Form von Empathie. Rapport ist ein Instrument der Neurolinguistischen Programmierung. vgl.: http://de.wikipedia.org/wiki/Rapport_(Psychologie) 23 Kinästhesie gr.-lat (Bewegngsgefühl); die Wahrnehmung der eigenen Bewegung betreffend 24 Unter aktivem Zuhören wird in der interpersonellen Kommunikation die gefühlsbetonte (affektive) Reaktion eines Gesprächspartners auf die Botschaft eines Sprechers verstanden. vgl.: http://de.wikipedia.org/wiki/Aktives_Zuh%C3%B6ren

Page 12
                        

Hausarbeit Systemischer Coach Sabine Kuhn Seite 12 / 26
 durch den Wunsch nach Veränderung, begründet durch ein belastetes Verhältnis zu einem
 Vorgesetzten.
 An diesem Punkt musste von mir eine Entscheidung getroffen werden.
 "KRITIKER HABEN WIR GENUG. WAS UNSERE ZEIT BRAUCHT, SIND MENSCHEN, DIE ERMUTIGEN."
 KONRAD ADENAUER
 In meiner Funktion als Personalreferentin, habe ich meinem Bewerber geraten einen
 Coach aufzusuchen. Ich habe ihm erklärt, dass ein Coach nicht die Probleme löst,
 sondern dass er eine andere Sichtweite und Lösungsansätze gemeinsam mit dem Coach
 erarbeiten kann. Wenn er daran interessiert wäre, könnte ich ihm mit verschiedenen
 Empfehlungen dabei unterstützen. Wichtig ist dabei, dass er alleine die Entscheidung
 trifft, welcher Coach für ihn am vertrauensvollsten erscheint.
 Mein Bewerber sprach mich darauf an, dass ich doch auch Coach wäre. Ich wies ihn
 darauf hin, dass ich noch mitten in der Ausbildung zum „systemischen Coach“ stecke,
 noch keinerlei Erfahrung vorweisen könne, und somit noch sehr „wackelig“ unterwegs
 wäre.
 Er meinte, dass dies für ihn schon in Ordnung wäre und fügte hinzu, dass er während des
 ganzen Gespräches sehr viel Vertrauen gewonnen hätte und ihm dieses sehr wichtig sei.
 Er würde sich freuen, wenn ich ihn „auf dem Weg zur Lösungsfindung begleiten könnte“.
 Man sieht, hier schließt sich der Kreis. Q.e.d.
 Geschmeichelt, aber eben „wackelig“, schlug ich ihm folgenden Rollentausch vor:
 Ich würde jetzt gerne den Bewerbungsprozess verlassen und den Hut des Personalers, den
 ich während des ganzen Prozesses getragen habe, zur Seite legen und ... (symbolisch
 diesen Hut vom Kopf nehmen und zu Seite legen) dafür den Hut des Coaches aufsetzten
 (auch dies symbolisch nachahmen).
 Um es auch dem Gesprächspartner zu ermöglichen, sich besser auf eine andere Ebene der
 Gesprächsführung zu begeben, muss ihm zuerst die Begrifflichkeit Coaching erläutert
 werden und auch die Vorraussetzungen hierzu.
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 In diesem Zusammenhang gefiel mir die Erklärung von Tom Küchler25:
 „ALS COACH NEHME ICH VERSCHIEDENE PERSPEKTIVEN EIN, STELLE IHNEN FRAGEN, FORDERE SIE HERAUS, HÖRE IHNEN ZU, BEKENNE FARBE, SCHAFFE RÄUME UND MÖGLICHKEITEN FÜR IHRE ENTWICKLUNG, ZIEHE
 SIE ZUR VERANTWORTUNG, MACHE IHNEN MUT, STÄRKE IHRE STÄRKEN, GEBE IHNEN FEEDBACK - IMMER
 MIT DEM ZIEL IHNEN PROFESSIONELLE, SINNVOLLE UND EFFEKTIVE UNTERSTÜTZUNG ZU GEBEN. MEIN
 FOCUS IST DABEI GANZ AUF SIE GERICHTET – AUF IHRE STÄRKEN, ZIELE UND WÜNSCHE.“
 Die Freiwilligkeit hatte er auch nach der Einführung nochmals betont. Von meiner Seite
 wurde die Verschwiegenheit erklärt, als Mit-Vorraussetzung für nachfolgende
 Gesprächsthemen.
 Die nochmalige Erklärung dieser per se schizophrenen Situation und dem Rollentausch
 mit der sich daraus ergebenen, für ihn besonderen Umstände, helfen dem
 Gesprächspartner, das Vertrauensverhältnis zu intensivieren und in eine entspannte
 Gesprächsvorbereitungsphase einzutreten.
 Auch er tauschte nun den Hut des Bewerbers mit dem Hut des Klienten.
 „SELBST DER LÄNGSTE WEG BEGINNT MIT EINEM ERSTEN KLEINEN SCHRITT“
 CHINESISCHE WEISHEIT
 Lösungsfokussierung
 Die lösungsorientierte oder auch lösungsfokussierte Kurztherapie (engl. solution focused
 therapy) ist eine spezielle Art der Gesprächstherapie, die von den Psychotherapeuten
 Steve de Shazer30 und Insoo Kim Berg 1982 erstmals vorgestellt wurde. Sie gehen von
 dem Standpunkt aus, dass es hilfreicher ist, sich auf Wünsche, Ziele, Ressourcen,
 Ausnahmen vom Problem zu konzentrieren, anstatt auf Probleme und deren Entstehung.
 Dieser Therapieansatz verbreitet sich in den letzten Jahren auch in anderen Bereichen
 wie Coaching, der Pädagogik sowie dem Management.26
 Man könnte salopp auch sagen, Lösungen finden statt Probleme zu diskutieren.
 25 vgl.: http://www.tomkuechler.de 26 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6sungsorientierte_Kurztherapie
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 Insa Sparrer27 geht – auf Grundlage der Arbeit von Ludwig Wittgenstein - davon aus, dass
 Problem und Lösung im Prinzip unabhängig von einander sind.
 Dies bedeutet, wenn wir etwas als Problem erleben, so sind es nicht die Tatsachen, die
 Fakten bzw. die Bedingungen, die es zu einem Problem für uns machen, sondern wir
 selber sind es, die aus bestimmten Tatsachen und Situationen ein Problem konstruieren.
 Daher müssen die Elemente eines Problems auch nicht geändert werden, damit wir zu
 einer Lösung gelangen, sondern die Art und Weise, wie wir mit ihnen umgehen.28
 Zu diesem recht abstrakten Problem fällt mir spontan eine passende, aktuelle Textstelle
 ein.
 »I AM, WHAT I AM-«, SANG LYNN BRÜCHIG. »UND WER BIN ICH?«
 »DU BIST DIE ZEUGIN DEINER GEDANKEN UND TATEN. DAS, WAS BLEIBT, WENN DU DIE GESAMTHEIT
 ALLER IDENTITÄTEN, DIE DU FÜR DEIN ICH HÄLTST, ABSTREIFST, BIS NUR NOCH PURES BEWUSSTSEIN
 ÜBRIG IST. HAST DU JE DAS GEFÜHL GEHABT, DASS DU DIR BEIM DENKEN ZUSEHEN KANNST? DASS DU
 SEHEN KANNST, WIE GEDANKEN AUFTAUCHEN UND WIEDER VERSCHWINDEN?«
 LYNN NICKT SCHWACH.
 »AUCH DAS IST EINE WICHTIGE WAHRHEIT, LYNN. DU BIST NICHT DEINE GEDANKEN! VERSTEHST DU? DU
 BIST NICHT DEINE GEDANKEN! NICHT IDENTISCH MIT DEINEN VORSTELLUNGEN VON DER WELT.«
 [...]
 »SIEHST DU? DIE REALITÄT IST NICHT BEDROHLICH. WENN DU DIESEN RAUM VERLÄSST, WIRST DU
 ANDEREN MENSCHEN BEGEGNEN, ANDERE DINGE TUN, EIN NEUES JETZT ERLEBEN, WIEDER EIN JETZT, WIEDER EIN JETZT. JEDEN DIESER MOMENTE KANNST DU AUF SEINE BEDROHLICHKEIT HINTERFRAGEN, NUR
 EIN GEDANKE DABEI IST NICHT GESTATTET: WAS WÄRE, WENN. DIE FRAGE LAUTET: WAS IST? FAST IMMER
 WIRST DU FESTSTELLEN, DASS DIE EINZIGE BEDROHUNG IN DEINEN KONSTRUKTIONEN EXISTIERT.«
 »ICH BIN BEDROHLICH«, WISPERTE LYNN.
 »NEIN. DU DENKST, BEDROHLICH ZU SEIN. SO SEHR, DASS ES DICH ÄNGSTIGT. ABER AUCH DAS IST NUR
 EIN GEDANKE. ER TAUCHT AUF UND MACHT BUH, UND DU FÄLLST DARAUF REIN. 85 PROZENT ALL DESSEN, WAS UNS DURCH DEN KOPF GEHT, IST MÜLL. DAS MEISTE REGISTRIEREN WIR GAR NICHT. MITUNTER ABER
 MACHT EIN GEDANKE BUH, UND WIR ERSCHRECKEN. DOCH WIR SIND NICHT DIESE GEDANKEN. DU MUSST
 KEINE ANGST HABEN.«29
 Auch außerhalb des Kontextes des Buches lässt sich diese Überlegung auf eine Coaching-
 Situation übertragen. Viele Probleme des beruflichen Alltages werden durch die „was-
 wäre-wenn“-Simulation zu richtig zeitintensiven Problemen. Die Erkenntnis aus diesem
 27 Insa Sparrer (* 1955 in Weiden) ist eine deutsche Psychologin und Psychotherapeutin, die Familienaufstellungen und Lösungsfokussierte Kurztherapien weiterentwickelt hat. Vgl.: http://de.wikipedia.org/wiki/Insa_Sparrer 28 Insa Sparrer: Einführung in die Lösungsfokussierung u. systemische Sktukturaufstellung, S. 12, ISBN: 978-3896705419 29 Frank Schätzing: LIMIT, Seite 757f, Kiepenheuer & Witsch; 1. Auflage 2009, ISBN: 978-3462037043
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 Buchauszug ist wohl, dass wir uns in vielen Bereichen fremd steuern lassen. Wir passen
 unser Handeln und unsere Interaktion auf Wünsche oder interpolierte Interpretationen
 dessen an, was wir glauben, dass es von uns erwartet wird. Lösungsfokussierung in
 diesem Zusammenhang kann dann bedeuten, sich selbst befähigen zu müssen - oder mit
 Hilfe eines Coaches – auf die Metaebene des eigenen Ichs zu gelangen, damit man sich
 nicht selbst mit den eigenen Gedanken im Wege steht. Diese Abkehr vom Rollenverhalten
 – auch durch frühkindliche Dogmen geprägt – ist für viele im beruflichen Kontext
 ungewohnt und damit schwer abzulegen. Doch wollen wir nicht in die Philosophie
 abschweifen.
 Damit dem Klienten der Eintritt in die Metaebene – und damit das Verlassen der
 „Problemwelt“ – einfacher fällt, versucht der Coach den Resourcenzustand mittels
 einfacher Fragetechniken herzustellen.
 „Was läuft im Moment gut, was soll nicht verändert werden?“
 „Was macht Spaß und worüber kann er sich freuen?“
 Hier beschreibt mein Klient, dass ihm seine Arbeit sehr viel Freude bereitet. Er fühle sich
 in seinem Verantwortungsbereich sehr wohl und könne sich mit seiner Aufgabenstellung
 identifizieren. Der Umgang mit Menschen bereite ihm Spaß.
 Nach dem Ressourcenzustand ist der weitere Schritt die Kontextklärung. Hierbei ist zu
 definieren, um was für ein Anliegen es sich handelt. Von wem das Problem konstruiert
 wird und wer daran etwas verändern möchte. Nicht jeder Gesprächspartner ist gleich auch
 ein Klient.
 An dieser Stelle beschreibt er, dass sein direkter Vorgesetzter - der Gruppenleiter für den
 Bereich „Organisation“ – für ihn eine sehr große Belastung darstellt.
 Er erläutert die, aus seiner Sicht ziemlich verfahrene, Situation ausführlich. Eine
 vernünftige Kommunikation wäre zwischen den Beteiligten nicht mehr möglich und
 Unterstützung seitens des Bereichsleiters sei nicht zu erwarten.
 Dies war der Grund warum er sich auf die neue Stelle beworben hätte. Anfangs war er nur
 bestrebt sich intern versetzten zu lassen, um aus der „führungslosen“ Abteilung zu
 entkommen.
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 Im weiteren Verlauf des Gespräches wurde jedoch deutlich, dass die Position des
 Prozessmanagers künftig doch noch sehr starke Berührungspunkte mit seiner alten Stelle
 im Bereich Organisation hat.
 Hier kam mein Klient zu der ersten Selbsterkenntnis, dass auch mit einer Flucht auf eine
 andere Position, die Problematik des Miteinanders mit seinem Vorgesetzten nicht
 abgestellt ist. Allerdings sei der Prozessmanager schon seine Wunschposition.
 Um jetzt das Kernanliegen des Klienten identifizieren zu können muss ich mich für eines
 oder mehrere der Coaching-Hilfsmittel entscheiden.
 Coachingtools zur Lösungsfindung30
 Dem Coach stehen verschiedene Werkzeuge in Form vom Techniken, Instrumenten und
 Methoden zu Verfügung. Nicht alle Tools passen zur Lösungsfindung. Diese wird erst aus
 dem Coachinggespräch ersichtlich. Diese Werkzeuge sind sehr wertvoll und sollten immer
 mit Bedacht angewendet werden.
 Skalierungsfrage
 Dieses Coachinginstrument ist sehr einfach in der Praxis anzuwenden und zeigt dennoch
 große Wirkung.
 Das Tool sollte in zwei Phasen angewendet werden. In der Anfangphase bietet die
 Skalierung eine Orientierungshilfe für den Ist-Zustand des Klienten. Da ein Begriff
 zunächst nicht messbar ist, stellt die Skalierung eine bildhafte Vorstellung dar, wo der
 Klient in dem Moment steht und wie weit die Entfernung zu seinem Ziel ist.
 Auf Grund der Skalierungsfrage kann sich der Coach vergewissern, ob die
 Gesprächsrichtung noch stimmt, wie nahe er schon der Lösung ist und welche Frage
 hilfreich für das Gespräch sein könnte
 Die „0“ sollte immer den niedrigsten und die „10“ den höchsten Wert darstellen.
 Nehmen Sie ein Skala von 0 bis 10. Wobei 0 bedeutet, sie wollen auf keinen Fall die
 Stelle zum Prozessmanager oder „10“ sie wollen die Stelle zum Prozessmanager. Wo
 stehen Sie gerade?
 30 hier nur eine kleine Auswahl der Tools, die mir im dargestellten Fall durch den Kopf gingen. Eine vollständige Liste der Tools würde hier den Rahmen sprengen und wäre zudem nicht sinnvoll.
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 Mit dieser Selbsteinschätzung des Klienten kann der Coach nun weiter mit den
 Ressourcen des Klienten arbeiten. Wie er z.B. auf die „4“ gekommen ist und was in bis
 dahin gebracht hat.
 Die zweite Phase ist die Abschlussphase. Die Skalierungsfrage wird noch einmal am
 Schluss des Coachinggespräches gestellt. Hier kann der Klient sowie auch der Coach den
 Fortschritt des Coachinggespräches feststellen.
 Wunderfrage
 Die Wunderfrage stammt aus der Arbeit der lösungsfokussierten Schule von Steve de
 Shazer31 und seiner Frau Insoo Kim Berg.
 Über die Wunderfrage werden die Klienten in eine Art leichter Trance versetzt. Hier ist es
 entscheidend, wie die Wunderfrage vorgetragen und formuliert wird.
 „Ich möchte Ihnen jetzt eine sehr ungewöhnliche und schwierige Frage stellen. Sie
 erfordert vielleicht etwas Phantasie bei der Beantwortung. Sie ist sehr hilfreich dabei,
 klarer zu erkennen, wohin es gehen soll.
 Wenn Sie nach diesem Gespräch nach Hause gehen, tun Sie was Sie tun wollen. Oder:
 vielleicht sprechen Sie noch mit jemandem über die Dinge, die sie erlebt haben, oder Sie
 gehen essen, vielleicht treffen Sie sich mit Freunden...
 Dann gehen Sie irgendwann zu Bett und irgendwann schlafen Sie ein. Und, angenommen
 während Sie schlafen, geschieht ein Wunder - und das Wunder wäre alles, was sie hierher
 geführt hat, wäre gelöst. Einfach so. Und wenn das so schnell ginge, wäre das ja wirklich
 ein Wunder.
 Am nächsten Morgen erwachen Sie und das Wunder ist geschehen - ohne dass es Ihnen
 jemand erzählt. Woran werden Sie es bemerken. Was wäre anders?“32
 Über ein vertieftes Nachfragen, was nach dem Wunder geschieht, befinden sich der Klient
 nicht mehr in der Problemwelt, sondern in der Lösungswelt. So komme neue ungeahnte
 lösungsorientierte Denkprozesse in Gang. Hier hat der Klient die Möglichkeit sich
 vorzustellen, wohin er will, was er erreichen möchte und wie das künftig aussehen soll.
 31 vgl: http://de.wikipedia.org/wiki/Steve_de_Shazer und Links 32 vgl: ascoach & ADG Studienbriefe zum Coach Teil 1, „Die Wunderfrage“, K. Biedermann
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 Die Wunderfrage ist allerdings im beruflichen Kontext meiner Meinung nach mit Vorsicht
 zu verwenden. Nicht jeder Klient kann auf diese Art eine andere Abstraktionsebene
 erreichen.
 Tetralemma33 - vom Dilemma
 34 ins Tetralemma
 Der Ursprung stammt aus dem indischen Madhyamika-Buddhismus.
 (vgl. Anlage 1) Man geht davon aus, dass in einem Rechtsfall
 nicht nur eine Partei Recht haben könnte, sondern auch keine von
 beiden.
 Diese Logik haben Matthias Varga von Kibéd35 und Insa Sparrer für die systemische
 Aufstellungsarbeit nutzbar gemacht. Das Tetralemma ist also eine Aufstellungsmethode.
 Das Tetralemma ist dann besonders geeignet, wenn Klienten in einem Dilemma stecken.
 Das heißt, wenn der Klient keine Entscheidung für sein Problem treffen kann.
 Mit dieser Aufstellungsmethode kann sich der Klient körperlich in die Situation einfühlen
 und lässt sich von seinen Gefühlen leiten.
 Ausgegangen wird von zwei Entscheidungsmöglichkeiten (Di-Lemma).
 DAS EINE und DAS ANDERE
 Das Eine
 Diese Position wird vom Klienten meist als „das einzig Richtige“ dargestellt. Dies wurde
 in der Vergangenheit meistens angewendet.
 Das Andere
 Das Andere macht die gegenüberliegende Ecke des Dilemmas aus, es steht für den
 Gegensatz.
 33 Nagarjuna, nach Buddha einer der einflussreichsten Philosophen Indiens, lebte zwischen 150 – 250 n. Chr. und entwickelte vor dem Hintergrund sprachlicher Mehrdeutigkeit ein "Urteilsvierkant", das sog. Tetralemma, das eine Argumentation beschreibt, in der in vier Schritten der Wahrheitsgehalt einer Aussage, dann ihrer Verneinung, dann der Wahrheitsgehalt beider Aussagen und schließlich die Verneinung beider Aussagen untersucht wird. In der modernen Interpretation des Tetralemma als Form einer vierfachen Verneinung werden alle vier Positionen als nicht vollständig angesehen und die Position eines äußeren Betrachters mit einbezogen. 34 Ein Dilemma (griechisch δί-λημμα: „zweigliedrige Annahme“, Plural: Dilemmas oder Dilemmata), auch Zwickmühle, bezeichnet eine Situation, die zwei Wahlmöglichkeiten bietet, welche beide zu einem unerwünschten Resultat führen. Es wird durch seine Ausweglosigkeit als paradox empfunden. Auch der Zwang zu einer Auswahl zwischen zwei positiven Möglichkeiten kann ein Dilemma sein. 35 Matthias Varga von Kibéd (* 1950 in Bremen) ist ein deutscher Logiker und Wissenschaftstheoretiker. Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Matthias_Varga_von_Kib%C3%A9d
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 Zu den zwei o.g. Entscheidungsmöglichkeiten kommen noch zwei weitere Positionen
 hinzu:
 BEIDES und KEINES VON BEIDEN
 Beides
 Diese Position bringt eine neue Lösungen ans Licht. Sie nimmt eine beobachtende
 Metaebene36 zum alten Konflikt zwischen dem „EINEN“ und dem „ANDEREN“ ein. Hier
 tauchen plötzlich neue Möglichkeiten der Vereinbarkeit beider o.g. Positionen auf. Es
 stellt sich nicht mehr die Frage ob man sich über das „EINE“ oder das „ANDERE“
 entscheiden muss. Es kann mehrere Dinge darstellen wie z.B. Kompromisse oder auch
 Haltungsänderungen.
 Keines von Beiden
 In dieser Position sind wir nicht mehr in den Konflikt verwickelt Es gibt hier keine
 Entscheidungsmöglichkeiten mehr.
 Nach Einsatz der Skalierungsfrage entschied ich mich bei meinem Klienten für das
 Tetralemma und erklärte ihm die Vorgehensweise und die Vorteile dieses Hilfsmittels. Da
 mir in diesem Fall keine Repräsentanten zu Verfügung standen, haben wir das Szenario
 mit entsprechenden Platzkarten durchgeführt.
 Das Ergebnis war eindeutig. Er entschied sich für „BEIDES“. Plötzlich sprudelte es nur so
 von Lösungsansätzen.
 Kernproblem war das gestörte Verhältnis zu seinem Vorgesetzten. Durch eine – von ihm
 entwickelte – Änderung im Organigramm, fand er eine Möglichkeit, die Position des
 Prozessmanagern zu erlangen und aus der derzeitigen Hierarchie herausgelöst zu werden.
 Daraus entwickelte er ein neues Konzept, das er Tage später dem Vorstand vorlegte. Der
 Coaching-Prozess ist von beiden Seiten noch nicht abgeschlossen und es gibt begleitend
 immer noch regelmäßige Gespräche. Durch die in Gesprächen selbst eingebrachte
 Selbstreflexion erkennt er, ob er sich in die richtige Richtung bewegt. In den nächsten
 36 Eine Metaebene ist eine übergeordnete Ebene oder Sichtweise, wenn ein Diskurs oder eine Struktur innerhalb von sich selbst über sich selbst spricht. Zu jeder Metaebene selbst kann wieder eine neue Metaebene gebildet werden.
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 Wochen werden wir den „Fall“ abschließen, da meine Klient ja die Lösung gefunden hat
 und die Überprüfung ihm gezeigt hat, dass er auf dem – für ihn - richtigen Weg ist.
 Fazit
 Mein in dieser Hausarbeit dargestellter „Fall“ zeigt jetzt nach Umsetzung der, durch den
 Klienten selbst erarbeiteten Lösung, dass Mitarbeiter dort die besten Ergebnisse liefern,
 wenn sie zufrieden in Ihrer Position und entsprechend motiviert sind.
 In einem erschreckenden Beispiel aus meinem privaten Umfeld – auch aus dem
 Bankenbereich – erklärte ein Bankmitarbeiter in einem Erstberatungsgespräch, der Kunde
 solle sich doch eine andere Bank aussuchen, wenn er mit den Bedingungen des Hauses
 nicht einverstanden wäre. Hier muss ich gar nicht lange darüber nachdenken, ob dieser
 Mitarbeiter in seinem Job zufrieden ist.
 Die Effizienz eines Unternehmens kann durch richtigen Personaleinsatz auf recht einfache
 Weise gesteigert werden. Der Faktor Mensch als neudeutsch „Humankapital“, spielt
 jedoch in vielen Unternehmen nur eine untergeordnete Rolle. Ein anderes Spiel ist ja
 auch mittlerweile das „Personalroulette“.
 Schaut man sich aktuelle Nachrichten an, sieht man, dass bei Fusionen oder
 Firmenübernahmen am runden Tisch Personalentscheidungen getroffen werden, die den
 Menschen nicht mal im Ansatz berücksichtigen. Shareholder-Value37 ist zum Schlagwort
 unserer Generation geworden. In einer verschwindend geringen Anzahl von Unternehmen,
 die noch patriarchalisch geführt werden, gibt es das noch: Den richtigen Mitarbeiter am
 richtigen Platz. Man kennt sich noch. Und die Namen der Großen sind heute langsam
 aber sicher in Vergessenheit geraten: Werner von Siemens, Carl Duisberg, Friedrich
 Bergius, Hermann Blohm und Carl Bosch, um nur einige zu nennen38.
 Es wird Zeit, die alten Werte wieder zu beleben. Im Allgemeinen reicht schon das Leben
 der agenturverfassten „Unternehmens-Philosophie“.
 Hier sehe ich meine Aufgabe und meine Berufung.
 37 Der Shareholder Value (deutsch: Aktionärswert) ist als Marktwert des Eigenkapitals definiert und entspricht vereinfacht dem Unternehmenswert und dem davon abhängigen Wert der Anteile. 38 hier sei nur auf die „Führungsmentalität“ verwiesen und nicht auf menschliche Verfehlungen im Rahmen der Geschichte.

Page 21
                        

Hausarbeit Systemischer Coach Sabine Kuhn Seite 21 / 26
 Wie eingangs schon bemerkt ist Coaching ein recht modernes Schlagwort, welches im
 beruflichen Umfeld recht häufig auftaucht. Während meiner Recherchen zu dieser
 Ausarbeitung habe ich einige Bücher gelesen und hunderte von Internetseiten – teils von
 renommierten Anbietern - gesichtet.
 Dabei wurde mir klar: es wird viel geredet, aber wenig gewusst.
 Mathematiker, Wirtschaftstheoretiker, Logiker, Philosophen und Psychologen stellen
 Theorien auf, die das sind was sie sind, nämlich Theorien, und das in teils sehr
 abstrakten Formen. Da wo es keine Fremdworte mehr gibt, greift man flugs zu neuen,
 eigenen Wortschöpfungen und etabliert sich recht schnell in der Fachwelt.
 Ob man mit dem exakten Wissen über Begrifflichkeiten wie „Logischer Positivismus“,
 „Radikaler Konstruktivismus“ oder „Lethologie“ zu höherer Einsicht kommt oder im
 beruflichen Kontext erfolgreicher ist, erscheint mir fragwürdig; an dieser Stelle traf ich
 dann auch eine Entscheidung. Um es mit Sokrates fälschlicherweise zu sagen: „Ich weiß,
 das ich nichts weiß!“
 Aus den Bereichen der Kommunikation und Teilbereichen der Soziologie kommen jedoch
 für mich sehr gute Werkzeuge und Ansätze, die in der Praxis erprobt und anerkannt sind.
 Mit Hilfe dieser Tools und dem Wissen, diese in der richtigen Situation anzuwenden, kann
 ich das tun, was ich mir von Anfang an zum Ziel gesetzt habe: Menschen helfen, im
 beruflichen Umfeld besser zurecht zu kommen, mehr Erfolg zu haben, anerkannt zu sein
 und vielleicht ein Stück weit glücklicher zu sein.
 Mag es auch ein langer, manchmal theoretischer, manchmal auch gefühlt sinnfreier Weg
 sein bis zum systemischen Coach; kaum, das man es in der Praxis anwenden kann, stellen
 sich auch die Erfolge ein.
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 http://de.wikipedia.org/wiki/System
 http://de.wikipedia.org/wiki/Systemisches_Coaching, Abs. 3
 http://www.gallup.de
 http://www.faktor-g.de & http://www.berkemeyer.net
 http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunikation
 http://de.wikipedia.org/wiki/Rapport_(Psychologie)
 http://de.wikipedia.org/wiki/Aktives_Zuh%C3%B6ren
 http://www.tomkuechler.de
 http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6sungsorientierte_Kurztherapie
 http://de.wikipedia.org/wiki/Insa_Sparrer
 http://de.wikipedia.org/wiki/Steve_de_Shazer und Links
 http://de.wikipedia.org/wiki/Matthias_Varga_von_Kib%C3%A9d
 ascoach & ADG Studienbriefe zum Coach Teil 1, „Die Wunderfrage“, K. Biedermann
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 Abbildungsverzeichnis
 Die Abbildungen, die als Illustrationen verwendet wurden, sind nicht inhaltsrelevant und daher hier nicht aufgeführt.
 Abbildung 1: Wappen von Kocs Quelle: http://www.iasag.ch/blog/bild.kocs.jpg
 Abbildung 2: Gallup-Engagement-Index (größere Version)
 Daten-Quelle:
 http://karrierebibel.de/dienst-nach-vorschrift-%E2%80%93-neuer-gallup-engagement-index-2008/
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 Anhang
 Anlage 1:
 lexikalische Definitionen, Erläuterungen zum Sinnzusammenhangsverständnis und
 allgemeine Wissensquellen auf die nicht explizit im Text hingewiesen werden.
 Madhyamika: Wörtliche Bedeutung: »Vertreter des Mittleren Weges«. Schule des Mahayana-Buddhismus, die von Nagarjuna und Aryadeva begründet wurde. Es ist der mittlere Weg in Hinsicht auf das Sein oder Nicht-Sein der Dinge. Der illusionäre Charakter und die Relativität aller Erscheinungen wird aufgezeigt. Da alle Phänomene in Abhängigkeit von bestimmten Bedingungen entstehen, haben sie kein eigenes Sein und sind leer von einem unvergänglichen Selbst. Ein Schlüsselbegriff der Madhyamika-Schule ist die Leerheit (Sunyata): es ist die Leerheit von einem Selbst und die Erlöstheit. Die Leerheit zu verwirklichen, heißt Befreiung zu erlangen.
 Quelle und weitere Informationen:
 http://www.dharma.de/dbu/frameset.php?content=http://www.dharma.de/dbu/buddhismus_glossar.html
 Ralph Waldo Emerson (* 25. Mai 1803 in Boston, Massachusetts; † 27. April 1882 in Concord, Massachusetts) war ein US-amerikanischer Philosoph, einflussreicher Unitarier und Schriftsteller. [Zitat Seite 5]
 Konrad Hermann Joseph Adenauer (* 5. Januar 1876 in Köln; † 19. April 1967 in Rhöndorf, Stadtteil von Bad Honnef; eigentlich Conrad Hermann Joseph Adenauer) war von 1949 bis 1963 erster Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland sowie von 1951 bis 1955 zugleich Bundesminister des Auswärtigen. [Zitat Seite 12]
 Frank Schätzing (* 28. Mai 1957 in Köln) ist ein deutscher Schriftsteller.
 Ernst Werner Siemens, ab 1888 von Siemens, (* 13. Dezember 1816 in Lenthe bei Hannover; † 6. Dezember 1892 in Berlin) war ein deutscher Erfinder, Begründer der Elektrotechnik und Industrieller (Gründung der heutigen Siemens AG).
 http://de.wikipedia.org/wiki/Werner_von_Siemens
 Friedrich Carl Duisberg (* 29. September 1861 in Barmen; † 19. März 1935 in Leverkusen) war ein Chemiker und Industrieller.
 http://de.wikipedia.org/wiki/Carl_Duisberg
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 Friedrich Bergius (* 11. Oktober 1884 in Goldschmieden bei Breslau; † 31. März 1949 in Buenos Aires) war ein deutscher Chemiker.
 http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Bergius
 Carl Bosch (* 27. August 1874 in Köln; † 26. April 1940 in Heidelberg) war ein deutscher Chemiker, Techniker und Industrieller. Im Dritten Reich war er Wehrwirtschaftsführer.[1] Bosch erhielt 1931 zusammen mit Friedrich Bergius den Nobelpreis für Chemie „für ihre Verdienste um die Entdeckung und Entwicklung der chemischen Hochdruckverfahren“.
 http://de.wikipedia.org/wiki/Carl_Bosch
 Adolph Hermann Blohm (* 23. Juni 1848 in Lübeck; † 12. März 1930 in Hamburg) war ein deutscher Ingenieur und Unternehmer.
 http://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Blohm
 Ernst Voss (* 12. Januar 1842 in Fockbek; † 1. August 1920 in Hamburg) war Werftmitbegründer von Blohm + Voss.
 http://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Voss_(Unternehmer)
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 Sperrvermerk
 Der Text dieser Arbeit ist nach dem deutschen Urheberrecht geschützt.
 Vervielfältigungen – auch nur auszugsweise – sind ausdrücklich nicht erlaubt.
 Spaichingen, den 17.1.2010 Sabine Kuhn
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